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Montag , Mittwoch,
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7S . Jahrgang.

Nagold, Montag dr» 13. Mai.

Lnzeigen -Grbühr
f. d. einspaltig « Zeile
auS gewöhn !. Schrift

oder deren Raum:
bei einmaliger Eiu-

rückuug 10
bet mehrmaliger ent¬

sprechend Rabatt.

Sratisbrilageu:
DaS Plauderstübche»

und
Schwäb . Landwirt.

1901

Amtlicher.
Departement des Kriegswesens.

Es wird hirmit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß
den Unteroffizieren und Mannschaft«« dienstlich verboten ist:

1) jede Beteiligung an Vereinigungen, Versammlungen.
Festlichkeiten, Seldsammlungen, zu der nicht vorher
besonder« dienstliche Erlaubnis erteilt ist,

2) jede Dritten erkennbar gemachte Brthätigung revo¬
lutionärer oder sozialdemokratischer Gesinnung, ins¬
besondere durch entsprechende Ausrufe, Gesänge oder
ähnliche Kundgebungen.

8) das Halten und die Verbreitung revolutionärer oder
sozialdemokratischer Schriften, sowie jede Eiasührung
solcher Schriften in Kasernen oder sonstige Dienstlokale.

Ferner ist sämtlichen Angehörigen des aktiven Heeres
dienstlich befohlen, von jedem zu ihrer Kenntnis gelangen¬
den Vorhandensein revolutionärer oder sozialdemokratischer
Schriften in Kasernen oder anderen Dieustlokalen sofort
dienstliche Anzeige zu erstatte».

Diese Verbote und Befehle gelten auch für die zu Uebungen
ringezogenen und für die zu Koutrollversammlunge» einbe-
rnfenen Personen des Bemlaubtenstandeß, welche gemäß§ 6
deS Militär-Strafgesetzbuchs und H 38 B. 1 des Reichs-
Militärgrsetzks bis zum Ablauf des TagrS der Wieder-
«ntlvssung bezw. der Kontrollversammlung den Vorschriften
deS Militär-Strafgesetzbuchs unterstehen.

Stuttgart, den 8. Mai 1901.
Der Kriegsminister:
von Schnürten.

Bekanntmachung.
Die Heere « Ortsvorsteher

«ollen dafür Sorge tragen, daß die AboanementSgebühr
für den Staatsanzeiger pro 1. Juli 1901/1902 mit

8 ^ 4 « iZ
linnen 8 Tagen an die Amtspflege hier eingrsendet«ird.

Nagold,  den 11. Mai 1901.
K. Oberamt. Ritter.

De« Ortsbehördeu
wird die in derW. Kohlhammer'scheu Verlagsbuchhandlung
erschienene Ausgabe der Wiirttenrß. Waldsenerlöschordnnng
vom 4. Juli 1900 mit Erläuternuge« und de« Vollzugs-
Vorschriften zur Anschaffung empfohlen. Der Preis eines
Exemplars beträgt 60 Pfennig. Die Schrift kan» von
der nächstgelegenen Buchhandlung bezogen werden.

Nagold,  den 13. Mai 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörde«
«erden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom 12. v. M. (Minist.-Amtsbl. Nr. 7 T . 116), wonach
sämtliche portopflichtige« Postsendungen im Verkehr der
Württembergischeu Gemeinde- und KörperschaftSbehörde« ans-
«ahmSloS von der abseudende« Stelle zn srankierrn find,

hiemit besonders mit dem Ansügen aufmerksam gemacht,
daß sich diese Regelung nicht«nch auf die Korrespondenz
dieser Behörde« mit Privatpersonen bezieht.

Nagold,  den 13. Mai 1901.
K. Oberamt. Ritter.

Parlamentarische Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

r. Stuttgart , 10. Mar . Die Kammer der Abgeordneten
setzte heute die Generaldebatte über den Eisenbahnetat fort.
Zunächst erwiderte Minister Frhr . v . Soden auf die gestrigen
Ausführungen Haußmauns und gab die persönliche Erklärung ab,
daß eS ihm ausgeschlossen erschein«, daß Württemberg in
eine Eisenbahnaemeinscbaft mit Preußen eintrete , weil
di« Einbuße an wirtschaftlicher und politischer Selbständigkeit , dir
damit verbunden wäre , durch die etwaigen finanziellen Vorteile
nicht ausgewogen werde . Betreffend der Tarifreform erscheine ihm
der richtige Zeitpunkt noch nicht gekommen. Prälat v. Eaud-
berg er sprach im Namen der Freien Bereinigung gegen den
Mehrheit »- und für den Minderheitsantrag . Htldenbrand (Soz .)
sprach zum Teil sehr erregt gegen die beiden Kommission !!anträge
und für den sozialistischen Antrag , wonach eine ReichSeisenbahn-
gememschaft anzustreben sei. Redner ließ sich in seinem Eifer zu
einigen Unrichtigkeiten hinreißen , denen jedoch GtaatSrat v . Balz
entgegeutrat . Herr v. Balz mahnte schließlich zu vorsichtigem
Vorgehen in der Tarifreform . Abgeordneter Kraut (kons .) sprach
für den Minderheitsautrag . Da die Zeiten ungünstige seien und
auch große Anforderungen auf andere« Gebieten (Steuerreform,
Uebernahme der Schullasten u. s. w .) an de« Staat gestellt würden,
so müsse man durch Eingehung einer Eisenbahngemeinschaft die
Haupteinnahmequelle de» Ltaate » stärken und die Einnahmen auS
den Eisenbahnen zu vermehren suchen. Ihm trat der Abgeordnete
Rembold - Aalen (Ztr .) entgegen , der für de» MehrhettSantrag
sprach. Die Frage , ob Württemberg seine Selbständigkeit gegen
irgend eine» Ersatz aufgrben könne, sei für ihn nicht diskutabel.
Zuletzt brachte der Abgeordnete H außm an « -Balingen den Antrag
ein, die Regierung zu ersuchen, der Ermäßigung des Personentarif »,
insbesondere für den Nahverkehr in thunlichster Bälde nahezutretrn
und diesen Antrag an eine ögliedrigr Komwisfion zu »erweisen.
E » liegen also jetzt im ganzen 4 Anträge vor , der der KommisfionS-
mehrheit auf Ablehnung einer preußisch-württembergischen Eisen-
bahngemeinfchaft «an« pkraes , der der Kommission - Minderheit aus
eventuelle Eingehung einer solchen Gemeinschaft , der der Sozial¬
demokratie aus Anfirebung einer ReichSeisenbahngrmeinfchaft und
endlich der Antrag Haußmann , die Regierung soll« bei der Taris-
rrmäßigung selbständig Vorgehen und auf Ueberweisung dieser
Angelegenheit an eine Kommission . Morgen Fortsetzung der
heutigen Beratung.

r. Stuttgart,  10 . Mai . Die Kammer der Standesherren
beriet in ihrer heutigen Sitzung den Etat deS Kultministerium  S.
Aus der Debatte heben wir hervor , daß sich Präsident v . Geßler
namens der Kommission geHen die Verstaatlichung der  Volks¬
schule aussprach ; ferner wurde angeregt , ob es nicht möglich
wäre , einen Lehrstuhl für allgemeine Hygiene an der Universität
einzurichten . Die Bitte der Hahnemannia , einen homöopalhischen
Lehrstuhl an der Universität zu errichten, wurde der Regierung
zur Erwägung übergeben . Staatsrat v. Man dry sprach sich
gegen di« Errichtung eines homöopathische » Lehrstuhls aus . Kult¬
minister v . Weizsäcker erklärte, daß man in Tübingen einen aus¬
gezeichneten Lehrer für Bakteriologie habe, welchem Umstand man
es zu verdanken habe, daß ein Lehrstuhl für Hygiene noch nicht
errichtet worden sei. Bezüglich der landwirtschaftlichen Anstalt in
Hohenheim wurde ein« Steigerung d«r Erträge dieses Gutes ge¬
wünscht, welchem Wunsche durch eine die»bezügltche ministeriell«
Verfügung , wie der Kultminister aussührte , bereit ; entsprochen sei.
Bei dem Kapitel der Tierärztlichen Hochschule wurde der Wunsch
erhoben, die Tierärzte sollten die gleiche Vorbildung wie die
Mediziner erhalte », welchem Wunsche sich Fürst Löwenberg -Freuden-
berg anschloß . Der von der II . Kammer genehmigte Antrag Egger

für die BolkSfchullehrer eigene Oostbaukurse ab, »halten , wurde ab-
-elehnt . Bezüglich der Frage der Verlegung der Kanstwerkstätten
von München nach Stuttgart erklärt der Minister , diese Frage sei
noch nicht spruchreif ; er verzichte aber nicht eine etwas mehr
moderne Ausgestaltung des Kunstgewerbes anzustreben. Damit
ist der Kultetat erledigt . Nächste Sitzung heute nachmittag 4 Uhr:
Justizetat.

Hages-Neuigkeiten.
Aus Ätast»«fl Land.

Nagold,  IS . Rai.
Telephonverkehr.  Vom 1. Juni dS. Js . an

wird bei der Telephonumscholtstelle in Stuttgart
ununterbrochener  Dienst (bei Tag und Nacht) ein¬
gerichtet. Im Ortsverkehr wird für jede in der Zeit von
9 Uhr abends bis 7 Uhr (im Winter 8 Uhr) morgens ver¬
langte Verbindung von dem Inhaber der Stelle, von welcher
die Verbindung verlangt wird, ohne Rücksicht auf die Dauer
des Gesprächs eine Einzelgrbühr von 20 ^ erhoben. Di«
Gebühr kommt auch dann zur Erhebung, wenn«in Gespräch
nicht zu stände kommt bezw. wenn nur die Umschaltsftle
angerufen wird. _

—t. Ebhausen, 11. Mai. Heute vormittag explodierte
die SpirituSlampe des hier seit einiger Zeit für eine Nagoldrr
Kettenfabrik arbeitenden Legleiter , der sich hiebei an
Kopf und Brust erhebliche Brandwunden zuzog. Aehn-
liche Fälle sollen sich auch in Nagold zugetragrn haben. ES
spricht dies dafür, daß immer noch nicht die nötige Vor sitzt
beim Gebrauch dieser Lampen gebraucht wird.

Stuttgart,  11 . Mai. Der König  ist gestern mittag
ans Tarlsruhe in Schlesien wieder hieher zurückgekehrt.

r. Göppingen,  11 . Mai. WaS für ein« große Zu¬
kunft die Motorwagen  haben, dafür dürste nachstehendes
Beispiel eine« deutlichen Beweis erbringen. Einem hiesige«
Fabrikanten war gestern Gelegenheit geboten, mittelst eine-
solchen Motorwagens eine Probefahrt von Göppingen nach
Hohenstaufen und zurück zu machen. (Weglänge8 Icw).
Die Abfahrt erfolgte' /«10 vormittag- und schon um 10 8hr,
also nach Berflnß weniger als 15 Minuten, gelangte der
Wagen in Hohenstaufen an. Wenn man die fortwährende
Steigung in Betracht zieht, so ist dies eine ganz bedeutende
Leistung, welche der eines gewöhnlichen Postzuges bei gleicher
Steigung mindesten- gleichkommt. Sine noch viel größere
Geschwindigkeit aber zeigte der Wage« aus dem Rückweg
Hohenstaufen—Göppingen, indem er die Strecke vom Lamm
in Hohenstaufen bis zur Spriser'schen Fabrik hier innerhalb
8'/, Minuten zurücklegte. Dadurch wäre also sogar die
Seschwmdigkeit eines württembergischeu Schnellzuges erreicht.
Der betreffende Wagen ist mit einem virrpferdigen Motor
ausgerüstet, aufs bequemste ausgestattet und stammt aus
den Lvx'sche» Jndustriewerken in LudwigShafrna. Rh.
Das Fabrikat verdient in jeder Hinsiht»alle Anerkennung.

r. Ulm,  11 . Mai. Einem scheußlichen Verbrechen
ist « an der Ulm. Ztg. zufolge im nahen Göttingen auf
die Spur gekommen. Die dort in einer Wirtschaft i«
Dienst stehende ledige 28 Jahre alte Hagenmaier vou

Gin modernster Grplofionsstoff.
(Zur Explosion von Griesheim.)

Der über Leichen zusammenstürzrnde Trümmerhaufen der
chemischen Fabrik Grieiheim-Elektro» bei Frankfurta. M.
bildet«ine jener blutigen und fürchterlichen Spure», welche
di«Knlturenlwickelung stetig in di«Geschichte der Menschheit
«inzrichnet. Wir sterbe« an so vielen Dingen: an Krankheit,
Krieg, elementaren Ereignissen, Berkehrsunfüllen, warum
nicht auch einmal an Wissenschaften, Technik und Kultur!
Die in ihrer Schrecklichkeit großartig« Explosion, welche in
einem Augenblicke Gebäude, Werte van 3—5 Millionen
Mark vom Erdboden wegrefierte, wird auf die Gewalt
detonierender Pikrinsäure znrückgeführt, also ans ein Mittel,
daß die KriegStechnik des letzte« Jahrzehntes mit Vorliebe
zur Füllung von Sprenggeschossen verwendet. Man könnt«
also die Hauptschuld den verntchtungSwütigen Armeen zu-
schreiben, welche die Erzeugung eines solchen Gxplofions-
stoffes nötig machen. Aber die Pikrinsäure hat noch eine
andrre, harmlose Bedeutung in der Industrie. Scho« im
Jahre 1788 von Hausmann entdeckt, wurde sie bereits vor
40 Jahren als Explosivstoff verwendet. Man hielt jedoch
schon damals ihre Anwendung für zu gefährlich, als daß
Erfinder zur Ausbeutung der in ihr innewohnenden unheim¬
lichen Kraft g,reizt worden wären. Erst nachdem der
Schwede Alfred Nobel im Jahre 1868 das Dynamit zn
«ine« brauchbaren Sprengstoff ausgebildet halte, und immer
«ehr Ehrgeiz und dt, Gewinnsucht wuchsen und in ihrem

Wetteifer eine Reihe der interessantesten Explosivstoffe von
verschiedenartigster WirkungSfähigkeit hervorbrachtrn, kam
auch die Pikrinsäure zur Geltung. Bor etwa zwei Jahr¬
zehnten war « an in Frankreich ganz glücklich, einen Spreng,
floss von ganz exerssiver Wirkung entdecktz« haben, das
Melinit. Es war am 27. September 1886, als der denk¬
würdige General Boulanger, diese volkbegristerndr Ver¬
körperung der Revanche-Idee, vom französischen Parlamente
die Bewilligung von 50 Mill. Frei, forderte zur Einführung
der neuen wnnderthütigen Melinit-Granaten. Um die vom
Parlament gewählte Kommission seinen Plänen geneigt zu
machen, ließ er in ihrer Gegenwart Gchirßversuche gegen
daS Fort Malmaiso« bei Paris ausführen, welche so zwrisel-
beseittgend und überzeugend wirkten, daß alsbald die Aus¬
rüstung sämtlicher Befestigungen an der Ostgrenze mit den
neuen Geschaffen dmchgeführt wurde. Doch gab es Auto¬
ritäten, zumal im Auslände, wie z. B. Thomas Neid, de»
Borfitzenden der Dynamit Trust u. Lo. in London, der
dem Melinit eine um 5 bi- 8 Prozent geringere Stärke
zuschrirb, als dem Dynamit Nr. 1.

Dies Melinit wurde hergestrllt, indem man Pikrinsäure
mit in Archer gelöster Tollodiumwolle vereinigte und daraus
Patrone« herstrllte. Bald aber trat der bekannte Erfinder
Tnrpin ans, der kräftig mit der Phantast« arbeitete und
deshalb rasch die öffentliche Meinung für seine Erfindungen
zu gewinne« verstand. Er wirs nach, doß die geschmolzene
Pikrinsäure für sich allein viel heftiger explodiere, als die
damals für das Melinit verwendete Mischung. Infolge¬
dessen ist es wahrscheinlich, doß das, waS heute in Frank-

reich als Melinit bezeichnet wird, nur Pikrinsänre ist, die in
geschmolzenem Zustande in die Sprenggeschosse ri«gegoff-n
wird. Diese geschmolzene Pikrinsäure ist auch identisch mit
dem in England verwendeten Lyddit, welcher Name von
der Stadt Lyd hrrrührt, wo eS fabriziert wird. Melinit-
Bomben find von äußerst brisanter, d. h. großer zermalmender
Wirkung und deshalb gefährliche Gegner für Armeen wie
für Festungen. DaS mit Melinit gefüllte Geschoß einer
155 mm Kanone durchschlägt eine Gewölbe von1 m Dicke.
Das Geschoß des französischen 22 em Mörsers enthält 33
bis 33 kA Melinit und genügt, um ein Pulvermagazin zu
zerstören oder in die Gewölbebekleidung der TScarpen und
Contreicarpen eine erste'gbare Bresche von 12 bis 15 m
Oeffnung zu schießen. Betongewölbe bieten zwar einen
bedeutend größeren Widerstand, doch genügen innerhalb
einer kleinen Fläche8 gutgezielte Bombentorpedos, um «ine
Betonmossr von 1.5 m durchzuschlagen.

Natürlich ist daS Melinit, das anfangs mit dichtem
Geheimnis umgeben wurde, nach und nach auch anderen
Staaten bekannt geworden, so daß eS heute unter verän-
dertem Namen nicht nur in der englischen, sondern auch in
der deutschen Artillerie zur Füllung von Granaten Ver¬
wendung findet. Die Pikrinsäure und die aus ihr gewonnene«
unter dem Namen Pikratpulver bekannten Verbindungen
eignen sich nämlich deswegen besonder- zum Füllmaterial
für Sprenggeschoffe, weil sie eine außerordentlich hohe
Brisanz besitzen, d. h. mit außerordentlicher Geschwindigkeit
ihre hochgespannten Gose entwickeln, und so gewaltige Ex¬
plosionen von verheerender Wirkung zustande bringen.



Lc »'.genau stand schon seit einiger Zeit im Verdacht , ihre
seit dem Jahre 1897 gekorenen Kinder getötet und heimlich
beiseite geschafft zu haben . Die eingrleitete Untersuchung
bestätigte den grausigen Verdacht vollkommen . Die un¬
natürliche Mutter soll bereit - eingrstandrn haben , daß sie
2 Kinder nach der Geburt getötet und teil - in den Abort,
teil - in die Süllengrube geworfen hat . DaS eine der
Kinder , so behauptet sie, sei bereit - bei der Geburt tot ge¬
wesen , doch wird dieser Angabe von ärztlicher Seite kein
Glaulen geschenkt . Die Durchsuchung dieser Orte soll von
Erfolg gewesen sein . Dieser Tage hat Ltationskommandant
Huber » on hier , dessen eifrigen Nachforschungen im Verein
mit den Landjägern de- Bezirks hauptsächlich die Aufdeckung
des entsetzlichen Verbrechen - zu verdanken ist. erneut gründ¬
liche Hau - suchung abgehalten , die iusofrrn » on Erfolg ge¬
krönt war , al - er unter den Dachsparren de« Rumpf und
den Kopf eine - weitere « Kindes entdeckte . ES ist daher
ziemlich sicher , daß die H . » fache KindSmörderin ist. Die
verwitwete Wirtin , bei der sie i« Dienst stand , leugnet ent¬
schieden , um da - Verbrechen gewußt zu haben . Der weitere
Sachverhalt wird sich aus der wetteren eingelritete « Unter¬
suchung ergebe « . Das Mädchen unterhielt seit Jahren ein
Verhältnis mit dem ebenfalls sl - Mitwisser verhafteten
Sohn ihrer Arbeitgeberin und sieht auch jetzt wieder ihrer
Niederkunft entgegen.

r . Ulm , 1» . Mai . Heute wurde ein hiefizer Bier¬
brauer mit seinem Oöerbräuer verhaftet . Sie sind
beschuldigt , seit längerer Zeit die abgestandenen Bierrejte
aus den Gläsern der Gäste zusammengrschüttet und mit
schaumigem Bier vermischt als sogenannte - Arbriterbier
verkauft zn haben.

Krrichtrsaal.
Elberfeld , 10. Mai . Da - Urteil im Mtlitärbefreiungs-

prezeß lautet : Bau « » « » 7 Jahre Gefängnis , 8 Jahre Ehrverlust,
Hra« Dickhsff  2 Jahr » Erftngni - , 8 Jahr » Ehrverlust . Die
übrigen Angeklagten erhielten Gefän - ni - strafe« von 5, 3 und 1
Monat . 8 Angeklagte wurden fretgrsprochru.

Deutsches Leich.
Berlin , 11. Mai . Der Kaiser ist au- Donau-

eschingkn nach Straßburg abgereist.
Berlin , 10 . Mai . Der Reichskanzler empfing gestern

nachmittag den Präsident, « de- Reich - tagS , Grafen
Ballestrem zur Besprechung der Geschäftslage de- Reichs¬
tag - . ES b. stätigt sich, daß der Reichstag im Hinblick aus
die vorgerückte Jahre - zeit , sowie der noch zu erledigenden
wichtige « Vorlage « , wie dir Seemann - ordnung , die ost-
afrikanische Bvhngarantie u . s. w ., vertagt und nicht ge-
schloffen werden soll . Es steht noch nicht fest, ob die Ver¬
tagung Mitte Mai oder Anfang Juni erfolgt.

Hamburg . 11 . Mai . Der hiesige Arbeitgeberverband
beschloß tn seiner heutigen NachmittagSsitzuug vorläufig von der
geplanten Aussperrung der Werftarbeiter abzusrhen.

Kassel , 11 . Mat . Au - Hanau wird gemeldet : Beim
Scharfschießen de- 6 . Ulanr » r«giment - auf de« hiefigen
Schießständr « ist gestern eine Kugel über die Schriben-
ständehinauSßtfloge « . EiuindrrNährpostierterJnfaaterist
wurde durch die »erirrte Kugel schwer verwundet und
«ußi « in - Lazaret übergrführt werden.

Bre » lau , 11 . Mai . Auf der Wolga wütete ein
furchtbarer Sturm . Mehrere Schiffe find untergrgangrn.

Wiesbaden , 10 . Mai . Die hier wohnende Prinzessin
Luise von Preußen ist heute nochmittog zwischen
8 und 4 Uhr an einem Schlaganfell gestorben.

Wiesbaden , 11 . Mai . Die Leiche der Prinzessin
Luise wird in aller Stille nach Berlin übrrgesührt und a«
IS . d- . beigrsetzt » erden.

Rünche « , 11 . Mai . Seit längerer Zeit brschüftigte
sich bekanntlich die Regierung mit der Einführung neuer
Uniforme « für die deutsche Armee . Da - hat augenschein¬
lich i« Bayer « giwiffe Bedenken « achg «r» fen , die jetzt in
den Münchener Blätter « Erörterungen von militärischer
Seite vrra « laffr « . Wie gemeldet wird , haben in der letzten
Zeit gerade a « ch t» Bayern eingehende Erhebungen be¬
züglich der Sichtbarkeit der Farben stattgrfundr « . Die

Nicht der Gehalt an Energie ist e- , der den Explosivstoff
furchtbar macht , sonder » das Urplötzliche der alle andere«
Dinge au - dem Wege räumenden Krastrntfaltung . Man
hat die Erzeugung der Pikrinsäure bi - vor wenigen Jahren
für nicht bei ander - gefährlich gehalten , weil sie bei langsamer
Erhitznng bi - 122 . 8 ° 6 . schmolz und weiterhin sublimierte.
Wenn man die langen , gelben , glänzenden Kristallnadeln,
al - welche die Pikrinsäure sich darstellt , entzündete , brannten
sie mit ttesschwarzer , stark rußender Flamme ruhig ab . unter
Entwickelung von Dämpfen von jene « bitteren Geschmack,
dte dieser Säure anfangs den Namen WrlterS Bitter oder
Indigo Bitter eingetragen habe « . Aber sie explodierten
keineswegs dabei . Seit jedoch in Manchester im Jahr « 1867
eine Fabrik in dte Lust geflogen ist , fing « an on , mit der
Gefährlichkeit dieser Explosivstoffe - zu rechnen . Denn in
gepreßtem oder geschmolzenem Zustande , durch starke Zünd¬
hütchen zum Detonieren gebracht , entwickelt die Pikrinsäure
eine solche Heftigkeit , daß sie dem stärksten Dynamit oder
der Schießbaumwolle « eit überlege « erscheint . Auch können
schon selbst sehr oberflächliche Mischungen » on Pikrinsäure
mit Blriglätt « oder Bleinytrat u . s. w . heftige Detonationen
zur Folge haben . Füllt man nun rrn Schrapnell , da-
1800 — 1700 Kugel » enthält , mit einem solchen Sprengstoff,
so wird diese » Sprenggeschoß , sobald rS irgendwo schlägt,
bei seiner Explosion einen so » erheerenden Regen von
Schlagtrilen und Gprengstückrn um sich streuen , als nur
der Bernichtungtkampf der Zukunft es wünschen mag.

ES ist interrffant , an dieser Stelle eine Bemerkung über
die im Laufe von 8 Jahrhunderten gewachsenen Ver-

Untersuchungrn ergaben i « großen und ganzen folgende?
Resutat : Am meisten sichtbar ist weiß , dann folgt hellblau,
ihm schließt sich scharlach und dann grün an . während
die wenigst sichtbaren Farben dunkelblau und „ khaki " bilden.
Der Gewährsmann der Münchener Neuesten Nachrichten
schließt seine Zusammenstellung mit der Bemerkung , daß
der SichtbarkeitSgrad der für die bayerische Infanterie in
Betracht kommenden hellblauen Farbe der besonderen Be¬
achtung jener empfohlen werden dürfe , welche meinen , daß
die hier tn Frage stehende Sicherstellung » nsrrer Truppen
gegen Blick » nd Waffenwirkung gegen partckulanfiische
Gesichtspunkte zurückstehm müffr.

München , 11 . Mai . Der Redakteur deS Vaterland
Dr . Sigl ist auö der Heilanstalt , angeblich völlig gesund,
zurückgrkehrt.

Straßburg . 11 . Mai . Der Kaiser hat den Besuch
der Hochkönigsburg für heule aufgrgebm ; wahrscheinlich
findet derselbe morgen statt.

Ausl«»-.
. Arolsen , 1l . Mai . Die Königin von Württem¬

berg ist von hier abgereist.

Wien , 10 . Mai . Die gestrige Grneralv .rso. nmlung des
Vereins pensionierter Offiziere , an der z- hlreichr
Generäle teiluahme « , gestaltete sich zu einer Demonstratio»
gegen daS Kriegsministerium wegen des Erlass '- , worin
die Bildung des Vereine - , dessen Zweck eine Verbiss -rung
der Lage der OsfizierSwitwen und -Waisen ist, als ungehörig
bezeichnet wurde . Der Vorsitzende , Frldzeugmeister Baron
Kober , « ieS die Vorwürfe zurück, daß der Verein agita¬
torische Zwecke verfolge , beantragte jedoch angesichts des
moralischen Drucket die Auflösung deS Verein - . (Stürmische
Rufe : Niemals !) Zahlreiche Redner , darnnter der S3jährigr
Frldmarschsllleutnant , Baron Schwarz , der 86jährige General¬
major Grul und Lbg . Rittmeister Gnirwoß bekämpften ent¬
schiede « den AuflösungSantrag , mit dem Hinweis , daß den
pensionierten Offizieren die gleichen staatsbürgerliche « Rechte
zustrhen , wir den andern Staatsbürgern , worauf der Antrag
einstimmig abgelrhnt und die bisherige Leitung wieder»
gewählt wurde.

Wien,  11 . Mai . Der päpstliche Nuntius Tsliani
richtete an den Erzherzog Franz Ferdinand eine Zuschrift,
worin er ihn namens des Papste - zur Hebern ahme dsS
Protektorates über den katholischen Schulverein beglück¬
wünschte . Letzter Tage erschien der Obersthofmeister v . Nostiz
in der Nuntiatur , um den Dank de- Erzherzog - zu Über¬
bringer !.

Wien,  11 . Mai . DaS halbamtliche Fremdenblatt
schreibt zu der bevorstehenden Zusammenkunft der Königs
von Griechenland und Rumänien in Abbazia , die
Auffassung der rumänischen und der griechischen Presse sri
wohl begründet , daß die Begegnung eine Bekräftigung des
zwischen beiden Staaten bestehenden freundschaftlichen Der-
hältniffe » bedeute . Die Begegnung der beiden Könige sei
so natürlich , daß eS nicht angebracht sei, ihr versteckte Dinge
zuzulegrri . oder eine feindselige Absicht gegen eine andere
Gruppe der Balkanstaaten unterzuschieben , wie dies stellen¬
weise von der Balkanpreffe geschah . Vom Standpunkt
Oesterreich -Ungarns könne die Zusammenkunft , wie jeder
Ereignis , das dir gegenseitigen freundschaftlichen Beziehungen
zu fördern geeignet sei, nur mit aufrichtiger Sympathie
begrüßt werden.

Wien . 11 . Mai . Ein Fall von Kannibalismus wird
aus Süd -Steiermark , wo slovrnische Bevölkerung vorherrscht,
gemeldet . I » dem Dorfe Praßbrrg bei Marburg wurde
jüngst daS Ehepaar Bratusa verhaftet und beschuldigt , die
eigene 12jährige Tochter ermordet und die Leiche im
Backofen verbrannt zu haben . Knochenreste stad im Back¬
ofen gefunden worden . Die gerichtliche Untersuchung ergab
dir schaurige Lhatsache , daß da - Elternpaar die Tochter
geschlachtet » nd verzehrt haben und nur die Knochen i«
Backofen zu verbrennen versucht haben . waS nicht vollständig
gelang.

Rom,  10 . Mai . Der König Unterzeichnete gestern
rin Dekret zur Begründung einer ArbriterordenSdeko«

nichtungSweitrn der Geschosse einzuschieben . I « Altertum
trat die direkte Gefahr für den Krieger erst in der Ent¬
fernung eine - PfeilschuffrS ein . Zu Anfang unsere - Jahr¬
hunderts , in der Schlacht bei Tastiglione , konnte die Kavallerie
sich bereit - in einer Entfernung von 300 w vor der feind¬
lichen Infanterie formieren . Noch nach Marenge fragte
alle Welt verwundert , wie General Drffaix ans 200 m
Entfernung von den feindlichen Schützen durch eine Kugel
getötet werden konnte . Heute trifft ein Gewehr noch auf
4000 m und daS Schrapnell erregt mit Recht schon auf
7000 m durch seine Treff - und Tötungsmöglichkeit die
Nerven der hrranstsirmrnden Trupp :n. So wächst der be¬
waffnete Arm de- Menschen über da - Schlachtfeld hinaus,
wie sei« Wort und seine Gedanken über Länder und Meere.

Aber wir haben erwähnt , daß die Pikrinsäure auch
ihren Wert für dir Jndustrieen deS Friedens besitzt . So
wurde fir schon in den 40er und 80er Jahre « wegen der
schönen gelben Farbe ihrer Kristalle znm Färbe « von Sxide
«nd Wolle verwendet nnd dient noch heute diesen Zwecke » .
Sie soll auch als Hopfensurrogat in der Bierbrauerei ver¬
wendet worden fein , was , wenn eS wahr ist . rin ehrlicher
Biertrinker , der auf süffigen Stoff hält , jedenfalls ebenso
verwerflich -teuflisch finde « wird , wie ihre Verwendung zu
Bomben . Und ebenso wir die Pikrinsäure — auch Trini¬
trophenol « . s. w . genannt — ihre zwei Seiten hat , eine
nützliche und eine schädliche , so hat auch zwrirrlei Seiten
die Verbindung , aus der fir gewöhnlich in der Technik ge¬
wonnen wird , nämlich da - Phenol ( Karbolsäure ) . Der
bekannte Chemiker Rnnge stellte 1834 aus Strinkohlentheer

ration . welche den Titel „ Cavalieri " verleiht . Die Deko¬
ration ist ein goldenes grün -emailliertes Kreuz , daß an
grün -rvt -grünem Bande getragen wird . DaS Kreuz trägt
dir Inschrift uasrito äal L-s,voro , zu deutsch : Für Ver¬
dienst um die Arbeit . ES können jährlich nur 80 Ver¬
leihungen stattfinden.

Paris , 10. Mai . Die Polizei beschlagnahmte 18
Millionen Gewehr - und Revoloerpatrone «, welche die
StaatZlieferanten Gaupill.it u. Co in dem Keller eines
PrivathausrS der Vorstadt La Billette aufbewahrte».

Paris , 10 . Mai . Der Abgeordnete d' EstournelleS
teilte dem Minister deS Aeußrren mit , daß er ihn in der
Kammer befragen werde , ob eS wahr sri , daß ein Teil des
französischen Expeditionscorps in China im Begriff stehe,
nach drr Heimat zurückzukthren . Herr Delcassü antwor¬
tete , daß er bereit sei , di « Frage sofort nach dem Zusammen¬
tritt der Kammer am nächsten Freitag zu beantworten.

Paris , 11 . Mai . Esterhazys jetzt vorliegende Aus¬
sage vor dem französischen Konsul tn London bietet vor-
läufig noch unkontrollirrbar « Einzelheiten über dir von
Esterhazy auSgeführt -n angeblichen Befehle der damaligen
Spitzen deS GrnrralstabeS zur Einschüchterung Felix FaureS,
sowie zur Ausführung jener Fälschungen , welch « beweisen
sollen , daß Dreysn ! das BocSereau nach einer harmlosen
Esterhazyschen Vorlage geschrieben habe . Esterhazy bekennt
sich als Verfasser deS BordereauS und sucht zu erklären,
warum Henry dieses ihm als von Esterhazy herrührrnd
auf den erste « Blick erkennbare Schriftstück nicht sofort nach
Erhalt verschwinden lassen konnte . Esterhazh bekennt , daß
er mit Henry unter der Aegide BoiSdeffres und Gonses
stet- gemeinsame Sache gemacht habe , und spricht die Er¬
wartung auS , daß drr Tag kommen werde , da die volle
Wahrheit sich aus den Bekenntnissen Henry » erhellen werde,
die dieser tn einem langen Elaborat eine Stunde vor
seinem sogenannten Selbstmorde niedergeschrieben hat.
Lavaignac könnte über die Existenz dieses Elaborats Aus¬
kunft geben , denn seine Ordonnanz war Henrys letzter
Besuch . Der Zweck der ganze » Publikation ist , Cavaignar,
BoiSdrffre und Sonst zum Sprechen za zwingen . Ob
diese eS thu « werden , davon hängt der weitere Verlauf der
Dinge ab.

Christian ia , 11 . Mai . DaS Odelstbing hat gestern
mit 48 gegen 86 Stimmen die Einführung des all¬
gemeinen kommunalen Stimmrechts für Männer,
sowie mit 68 gegen 17 Stimmen die Einführung des
kommunalen Stimmrechts für Frauen  angenommen,
welche von wenigstens 300 Kronen Einkommen Steuer zahlen.

Madrid , 10 . Mai . Im gestrigen Ministerrate äußerte
Sagasta , die Ruhestörungen in Barcelona seien dem
Eiestuß ber Anarchisten zuzufchreibrn . Er erkannt « an,
daß einige Forderungen drr Sozialisten betreffend Verbesserung
ihrer Lage begründet seien , ander « dagegen unausführbar.
— Wie dem Kriegsministerium au - Barcelona gemeldet
wird , herrschte dort gestern Ruh «.

Madrid , 11 . Mai . Amtlich nnd privat verlautet nach
der Frkf . Ztg .. daß Barcelona wieder ruhig sei . Fast
alle Gtraßenwagrn zirkulieren , die Fabriken find wieder
im Betrieb . Die telegraphische Verbindung ist wieder osen.
Die militärische Besetzung der Straßen dauert fort . Wahr¬
scheinlich werden morgen die Verfassung - - Bürgschaften
wieder hergestrllt.

Konstantinopel , 9 . Mai . Die Pforte hält in ihrer
Antwort auf die Not « der Botschafter wegen der fremde«
Postämter daran fest, daß die ottomanische Post da - Recht
habe , die mit dev fremden Postsäcke » eintreffenden Postsend¬
ungen in Empfang zu nehmen « nd durch Angestellte her
ottomanische « Post zu bestellen . Die Pforte behält fich vor,
in späteren Note « nähere Aufklärung über daS erwähnt»
Recht zu geben . — Der einzige Zw ' ck deS Sultan » b»i
drr Oeffnung der fremden Postsäcke ist, die Jungtürken
zu entdecken , welche Bezirhnngen mit den Jungtürken in
Paris und Genf unterhalten . Die Botschafter übersandten
gestern abend ihre Antwortnote der Pforte.

Konstanttnopel , 10 . Mai . Dte Pforte hat gestern
ia der Angelegenheit der fremde « Postämter an dir

Phenol her, wie alle Welt hente weiß, ein ausgezeichnet
desinfizierende » Mittel , daS fich merkwürdigerweise anch i«
Harn der Tiere , und zwar zumeist der Pferde und Kühe,
wirderfindet . und allen Bewunderern drr Weisheit der
Natur Gelegenheit giebt , zu staunen , wir die Natur im
lebenden Organismus selbst antiseptisch « Lpothekermittel
erzeugt . Im übrigen aber ist daS Phenol , wenn »S in
gewisse « Mengen ins Blut eingeführt wird , ein schlimme»
Gift , da » zurrst einen Gchlafznstand hrrbeiführt , die Sensi¬
bilität und die Reflexbewegungen vollständig aushrbt und
die Atmung mühsam macht . Durch Lähmung der Respiration «-
und « rfSßnervenzentren erfolgt der Tod innerhalb weniger
Stunden . Wie wir sehen , führen alle dies « Gift -, Gewalt-

und Explosion - mittel auf den unschuldige « Theer und die
ebenso «armlose Steinkohle zurück, welche ja für unsere
Industrien wichtig « und großartige Srhülsen sind , drr Theer
al » AuSgaugSmaterial vieler Heilmittel und der schönen
Farbrninduftrie der Neuzeit , di « Steinkohle nlS die Ur¬
heberin der Dampfkraft . Wenn Schiller mrint : „ Vom
Erhabene « znm Lächerliche » ist nur ein Schritt ", kann man
mit ebenso viel Recht behaupten , daß eS auch nicht viel
weiter sei von der segensreichen , ausbauende « Wirkung der
zwei Elemente Kohlenstoff und Sauerstoff bi » zu ihrer
tückischen Zerstörungswut.

Deutsch « Kanarienzucht . I « Deutschland « erden jährlich
über 250,000 Kanarienvögel - «züchtet, » an denen 100,000 in Amerika
bereitwillig « » bnrhmer staden, während oer englisch « Marti mit «» -
gefthr »0.00« beschickt wird , « l« nächstbeste Kunden dies« « Snger
gelten vrastlirn , China , die Argentinische Republik und Rumänien.



Botschafter eise zweite Note gesaudl, in der sie ebenso wie
in der ersten Note gegen die Angestellten der fremden Post¬
ämter die Beschuldigung erhebt, daß st; den Schmuggel
begünstigten. Die Botschafter haben auch diese Note als
unannehmbar zurkckgeschickt. Sie haben nun von ihren
Regierungen den Auftrag erhalten, energisch vorzuzehru.
Die Botschafterh-lten heute eine Konferenz ab.

Blidau , 11. Mai. Die Gendarmerie verhaftete
«eitere 33 Araber , die an der Plünderung von Margue»
ritte beteiligt waren. Im ganzen stad j tzt 144 Personen
verhaftet.

Asm MafrilkMifchtL Kriegsschauplatz.
Haag, 10. Mai. Dir Meldungen, wonach Frau Botha

nach Europa reisen wolle, um den Präsidenten Krüger
einem baldigen Flieden geneigt zu machen, « erden als jeder
Begründung entbehrend bezeichnet.

Birmingham . 10.Mai. DerKolonialminister Cham¬
ber lain hielt sine Rede, worin er auSführte, England kämpfe
nicht«mKleinigkeiten, sondern um den Bestand des britischen
Besitzes in Südafrika. Wäre England vor dem Kampfe
Mückgeschreckr, so wäre dak Vertrauen der Kolonien verloren,
so wäre es zum Spott und Verachtung der gebildeten Welt
geworden. Die englische Natron sei aus dem Kampfe in
einer Weise hervorgegangen, welche darthue, daß sie ihrer
Vorfahren nicht unwürdig sei.

London,  11 . Mai. Times meldet aus PienaarS
River vom 6.: DaS Ergebnis der vereinigten Operationen
im Bushs eldt (im Norden Transvaals) ist, daß 150S Be¬
waffnete sich ergaben, oder gefangen genommen wurden.
Den Buren wurde Pirtersburg als OperatiouSbasts entrissen.
Nach dem Ergebnis der Vorgänge deS letzten Monats zeigte
sich, daß die Bnren den Feldzug im Bushoeldt weniger als
die Engländer ertragen. (?) Dir Panzerzüge sind jetzt zur
Vollkommenheit gebracht und bilden einen höchst interessanten
militärischen Stndiengegenstand, da er für die gegenwärtige
Art der KrirgSführung unschätzbar ist.

Johannesburg,  11 . Mai. Trotz de- fortgesetzten
Kleinkriegs der Buren in verschiedenen Teilen des Lande-
beginnt dir Stadt ihr normales Ansehen wieder anzunehmen.
Die meisten Läden find wieder geöffnet. In den Robinson-
»reasury-Miaen begann der Betrieb heute wieder offiziell.
4 weiter«Minen find für die Wiederaufnahme deS Betriebs
nahrzu bereit.

Die Krisis Lu China.
Peking , 10. Mai. Der Hof hat Li-Hung-Tschang

informiert, daß die Entschädigungsansprüche der Mächte
nur aus den Zolleinkünften zu befriedigen seien. Andere
Mittel seien unzulässig. Li-Hung-Tschong erwiderte, dir
Zollemkünste seien dazu völlig»«zureichend, es müßten andere
Quellen ausfindig gemacht werden.

Berlin . 10. Mai. Graf Waldersee Meldet unter dem
9. Mai aus Peking: Die in der Gegend von Hstwu-Msthsu
entsandte Kolonne Arnstedt ist nach Tientsin zurkckgekehrt,
ohne auf größere Ränberbanden gestoßen zu sein. Die Brücke
dei Hank« ist feit gestern im Eisenbahnbetrieb.

Peking.  10 . Mai. Dis North China Daily New-
melden: Ein Privattelegramm aus znverläsfiger Quellea«S
Bingens» besagt: Die reaktionäre Partei , an der Spitze

der Ennuch Lilienring. unterstützt von Luchuali» und Pinzlir.
fordert die Hofbeamten heraus. Ts bestehen Befürchtungen
brtr. einer Palastrevolution.  Der Kaiser soll hrsMgt.
nicht einfach abzesetzt werden, zu Gunsten der gefttzwöß'grn
Thronerben.

Peking,  11 . Mai. Die cimenkanischrnTruppen haben
gestern die Distrikte guräumt, welche unter ihrer Kontrolle
gestanden hatte«, mit Ausnahme der verbotenen Stadt, welche
trotz fremder Einwendungen weiter beseht gehalten werden
wird, fall- nicht«ine gegenteilige Weisung ouS Washington
erfolgt. Um ein ChsoS nach dem Abzug?der amerikanischen
Truppen zu vrrhlnve.cn, bsnschrichtizlr General Chc-ffee in
der vergangenen Woche den Grasen Wsidrrsee, daß die
amerikanischen Truppe« dir erwähnten Distrikt gestern
verlassen würden. Diejenigen bisher von den Amerikaner»
besetzt gewesenen Bezirk.-, welche au die englischen xnemru,
wurden den Engländern überwiesen, während dis übrigen
unter deutsche Kontrolle grstrllt wsrden.

Simls , 11. Mai. Es wurden Vwkchrungsn getroffen
zu der sofortigen Rückkehr  eines indischen Kavallerie¬
regiments mit BelagermrgSttain uuS Hongkong, eines
Infanterieregiments aus Weihaiwei und etmS Jufantrrie-
regimentS auS Tientsin nach Indien. Weitere.Rücksendungen
sollen allmählich folgen.

Selbstverständlich fehlt die neue Bahn nach Klosterreichendach nicht,
auch nicht z B. die neue Fahrstraße Allerheiligru -Ruhstein. Mit¬
glieder erhalten alle neuen Blätter oder « arten gratis als Bereins-
gabe. Im Buchhandel kostet ein Blatt aufgezogen in Taschenformat
2 Mark . Zu beziehen ist die « arte durch G. W. ZaiserS  Buch¬
handlung , Nagold.

Die Woche . In dem neu erschienenen Heft Nr . 19 erwägt
der bekannl« Münchener Gelehrte Prof . Dr . Max HauShoser in
humaner Denkweise daS verbrechen im Verhältnis zur Gesellschaft.
Die allerseits mit größtem Beifall aufgenommene geistvolle Studie
der berühmten schwedischen Schriftstellerin Ellen Key über . Die
Schule der Zukunft ' gelangt in dieser Nummer zum Abschluß.
Unter den zahlreichen interrfsanten Bildern vom Tage bringt daS
neue Heft die wohlzelungenen Porträt ? zum jüngsten Minister-
wechfe! in Preußen , Bilder von der Truppenschau am Groß-
görschentage in Potsdam , von der Eröffnung der internationalen
Ausstellung in Gl -sgow, von der neueröffnetes Bergfchwebebahn
bei Dresden u. s. w Bon den illustrierten Artikeln führt der erste
in die Familie des fürstlichen Dichters Großfürsten Konstantin
von Rußland , von dem zwei eigens Gedichte abgedruckt sind.
Ein zweiter, besonder- überraschender Artikel . Unterwaffer-
Phetvgraphie " enthält eine Reihe hochinteressanter Aufnahmen
aus der Meerestiefe . Dazu kommt noch ein dritter illustrierter
Artikel mit einer Serie prächtiger Modebilder . Vom Uaterh UtungS-
reil nennen wir «ine lustige Radfahrergeschichte . Patsch und Tirili ",
die von dem liebenswürdigen Humor Otto Julius BierbaumS zeugt,
ferner eine feinhumoristische Skizze . Das Begräbnis " von Meta
Schoepp, sowie eine anregende praktische Plauderei von dem be¬
kannten Botaniker Dr . Uto Dämmer über . Künstlerische HauS-
gartrnpflege ."

Vermischtes.
Taufe mit Jordan -Wasser.  Am nächsten Mittwoch wird

in Coburg die Taufe der jüngsten Tochter des Erbprinzen zu
Hohenlohe stattfinden. Dazu wird Jordanwaffer benutzt werden,
welches der verstorbene Erbprinz Alfred von einem Ausflug nach
Jerusalem , welchen er im Frühjahr 1898 von Heluan auS unter¬
nahm, mitgebracht hatte . Auch die kleine Prinzeß Marie , Schwester
des jetzigen Täuflings , wurde im Frühjahr 1899 in Gotha mit
solchem Wasser getauft.

Englische Volkszählung.  Nach dem vorläufigen Volks-
zählungSergebnis beträgt die Bevölkerung von England und Wales
32,528,716 Personen , gegen 1891 mehr 3,528,191.

Litterarisches.
Neue Schwarz « aldkarte.  Der » ürtt . Echwarzwald-

ver rin  bringt im laufenden Monat an seine Mitglieder ein
weiteres Blatt seiner a«s- ezetchn«ten neuen Kartenwerks  zur
Verteilung , und diesmal ist es ein Blatt , auf welchem daS von
Touristen am meisten besuchte Gebiet der « ürttembergischen Schwarz-
waldS zur Darstellung kommt, nSmlich das Blatt Freudenstadl,
von nun an das Neueste und Veste, w«S der Wanderer für die
ganze Gegend zwischen Kreudenstadt und Hornisgrinde benützen
kann. Die Karte tst nach der Vorlage der neuen Höhenkurvenkarten
gemacht, und zwar im Maßstab von 1 : 50,000, so daß jede» Blatt
vier Blätter de» staatlichen Kartenwerks wiedrrgiebt ; entsprechend
dieser Borlagr ist sie auch mit Höhenkurven versehen, in Abständen
von je 20 m : e» ist aber von größter Wichtigkeit, daß man auch
»ine leichte Schummerung angebracht hat , dir besonders dem Un¬
geübten dir Uebrrficht und die Einsicht in di« Gliederung der Ge¬
birgslandschaft sehr erleichtert. — Das neue Blatt enthält daS ge¬
samte Stromgebiet der oberen Murg oberhalb Schönmünzach, so¬
mit zugleich dir Kammhöhen des Gebirges von der Hornisgrinde
über Ruhstein und Kniebis bis Freudenstadt -Loßdurg, nebst den
zugehörigen Gebirgsausläufern , endlich zur Rechten noch einen
breiten Streife « des Gebiets diesseits der Murg , von Urnagold
im Norde» bi» Loßburg und Wittendorf im Süden und östlich
bis Dornstetten reichend, und zur Linken die Wandergebiete um
Allerheiligen, Petersthal , Griesbach und RippoldSau , westlich sogar
bi» Opprua « und Ottenhöfen reichend. Es find ein« Menge von
Fußwegen, Wegweisern, Hütten und Aussichtspunkte« «ingezeichnet
(letzteres ist besonders wichtig, da in so stark bewaldeter Gegend
der Wanderer sonst nicht weiß, wo er einen freien Ausblick findet).

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Rohrdorf,  10 . Mai . Dieser Tage wurden von hier

verschiedene Quantitäten Heu verladen , die nach auSwärlS ver-
kaufc waren ; bezahlt wurde je nach Qualität bis zu 3 ^ 20 für
den Zentner.

Freudrnstadt,  10. Mai . Bei dem am 8. Mai stritgesuadenen
Brennholzverkauf  aus Freudenfladter Sradtwaldungcn wurden
laut Grenzer erlöst : sür 1 Rm buchene Scheiter 11,12 Prügel
10,30 Anbruch 8,3S Reisprügel 8,30 für 1 Rm . tannenes
Spaltholz 14 Scheiter 9,46 Prügel 8,23 und Anbruch
7.10

Freudenstadt,  10 . Rai . Di » von Mix Lauser  zum
Rappen erbaute und seilher von ihm geleitete, prächtig eingerichtete
Hotel Herzog Friedrich ist nach dem Schw. B . seit 1. Mai um
95,000 ^ in den Besitz von Hotelier Kuhnle (vorher Pächter
des Museums in Pforzheim) übergeganzen.

Konkurs - Eröffnungen . Sturtgart:  Nachlaß des hier
»erst, ledigen Bergingenieurs Albrecht Theodor Meyer  aus Wuns-
rorf bei Hannover Kirchheim:  Wilhelm Friedr . Schwenzer,
Kutschereibesttzer. RrreSheim:  Joseph Herrling,  Bäcker und
Straßenwärter in Eglingen , und seine Ehefrau Kunigunde, geb.,

ackspacher. Cannstatt:  Nachlaß deS Andreas Strllwag
aufman «. _ _ _

Auswärtige Todesfälle.
Grölnbach:  Andreas Wenzel, alt Löwenwirt.

Der Gurkens alat  wird fein ausgeschnitten oder gehobelt, mit
Salz , reichlich weißem Pfeffer , gehackter Petersilie , etwas geriebener
Zwiebel, Oel , Esfig und ' /, Theelöffel Maggi -Würzr angemacht.
Mau darf die Gurken nicht erst Wasser ziehen kaffen.

müssen — um nocĥ Aufnahme zu
finden— aufqegeben werden für dar

Montagblatt längstens Montag Vormittag 8 Uhr,
Mittwochblatt „ Dienstag Nachmittag 2 Uhr,
Donnerstagblatt Donnerst. Vormittag 8 Uhr,
Samstagblatt „ Freitag Nachmittag 2 Uhr.

Druck und Verlag der S . W. Z a is er 'scheu Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . Für die Redaktion verantwortlich : E. Hardt.

Amtliche und Krisat-seLanntmachMsen.
Bekanntmachung.

Das auf der am 9. Mai d. I . auf dem Rathaus in Effcingen
abgrhaltenen AbstimmungS-Tagfahrt vorläufig festgrstellte Abstim¬
mungs-Ergebnis über die beantragte Ftldberriniaung der Gewände
„Fackenbronnen, Schmalzäcker, Waldäcker, obere LTmandstücklen, alte
Wiesen, Mühlsteig, Widdum, «cff« Accker und Saffenäcker" auf der
Markung Effcingen ist folgendes:

Von 109 Stimmberechtigten mit 3780 41 ^ Steuer-
kapital haben

I. mit I « gestimmt:
40 Grundbesitzer mit 1308 74 H Grundsteuerkspital;
Nach Art. » Abs. 3 deS FeldbereinigungSgesktzkS find als
zustimmend anzusrhen3» Grundbesitzer mit 454 Grund«
steuerkapital, zus. 68 Grundbesitzer mit 1762^ 74 iZ Grund-
stcuerkapital:

II. mit Nein haben gestimmt:
40 Grundbesitzer mit 1017 ^ 67 ^ Steuer kapital.

ES ist daher daS Unternehme« als beschlösse«
auzufehen.

Dies wird mit dem Anjügen öffentlich bekannt gemacht, daß die
zur Minderheit gehörenden, sowie die nach Art. 9 Abs. 3 bezw. Art. 11
Abs. S deS FeldbereinignngSgesetzeS als zustimmend angenommenen
Grundeigentümer da- Recht haben, innerhalb der «nerstreckliche«
Frist von 2 Woche« vom Tage der Abstimmung an dem
Oberamt die nach ihrer Ansicht der Ausführung dcS beschsoffrnen Unter¬
nehmens entgegen stehenden Gründe mündlich oder schriftlich dcn zulegru,
soweit solches nicht schon bei der AbstimmungStagfahrt geschthn ist.

Binnen derselben Frist find bei dem Obrramt Beschwerden gegen
de« Bescheid über die in Art. 10 Abs. 1 deS FeldbereinigungsgesrtzeS
genannten Ansprüche auf Freilaffung von dem Unternehmen und hieran-
oder aas anderen Gründen abgeleitete Anträge auf Berichtigung de-
Ergebnisses der Abstimmung vorzubringrn.

Nagold,  den 10. Mai 1901. K. Oheramt:
Ritter.

1 ".
ZlvRL«

für de« Eommerdieust vom L. Mat ab di» L. Oktober ISVL
find zu haben bei der

St. HV. L »is «r '8eksn Luchhan-lung.

K. Amtsgericht Nagold.
Berichtigung.
In der Konkursfache de- Jakob

Knapp, Kaufmann in Wildberg,
findet der erste Termin am
Freitag de« 3L. Mai 1SV1

vorm. » Uhr
nicht wie in Nr. 72 de- Gesellschafter
angegeben, am 30. Mai, statt.

Revier Psalzgrafenwriler.

BeughoLz-
Berkauf.

Montag Lv. Mat '/»II Uhr
im Rathaus zu Pfalzgrafenwrilrr:

1)  Buchenholz auS Teichweg,
Külleswies , ob. Finstergrüble,
SaiblrSteich, Wieland, Gröm-
bacherweg und Ebene : Rm. .
21 Scheiter und 337 Anbruch.

2) Nadelholz auS obigen Abtei¬
lungen und Wruerbühl, EdelwieS,
SraSweg, RohrerSwieS, Altgehäu.
AltgrhäumniS, GlaSwiese, Fuchsloch,
Findelteich, Jäger wieS. Kreuzweg,
Schnackenloch, Steinach« teich und
Hüttenschlaz: R« .: 20S Roller, 189
Prügel und 795 Anbruch(letzterer
großenteils Papierholj).

Ö b e r h a u g st e t t.
Suche sofort einen tüch'.igrn

Abtrüger
bei sehr gutem Lohn.

Z egler Roller.

Nagold  >

^ ? « eere »
empfehlen wir folgende Karte « :

n «. « « leert« «te » dVttvtt
1 : 50,000 mit Höhenkurven und Schummerung . Bl . 1: Lalw-
Wildbad . Roh ^ 2.—, aufgez. in Taschenformat ^ 2.50. Bl . 4:
Freudrnstadt , ^ 2 50, aufgez. ^ 2.—.

l : 70,000, Bl . 1—5, unaufgrz . ä ^ 1.—, aufgez. K ^ 1.50.
tUartE «I«» » wt« ,-!» Aavvemi-nweeia «», Enz-, Nagold - und Murgthal,

1 : 1( 0,000, anaufgez. ä ^ 0.80, aufgez. ^ 1.20.
voe» 1 : 400,000, 75 ^s.

Zwischen Kreudenstadt — Schönmünzach — Hornisgrinde — Aller¬
heiligen — Opprnau — PeterSthal — Kniebis — Rippoldsau.
1 : 40.000, ^ 1, aufgez. ^ 1.50.

He»» «IIi » rtv 4I«e >»»1. « » «i < e»tw
1 : 100,000, aufgezogen 50

Leert « a «» t»e»ai »«t»«>» l : 50,000.
»te » »l»»» i»e«aUr » rt « » ckvntuvU « ttt » « » »Italer « ^,

1 : 8(0,000 (80 Bl .) pro Bl . auf Leinwand in Futteral ^ 1.50.
M « «» «eeeUewet» »ateeeUdtarte «» -ttt » iu 7 Bl,
I (Ersch. Reutlingen und Tübingen), 1 : 150,000 L ^ 1.20.
A Aaeeeat « v«i» » teett «» et » » e» U«^ » MG,
> 1 : 200,000, 1.—, auf Leinwand ^ 1.40.
M I vvo » LV » we «1«I» H0aett «e» v»eU,
I 1 : 400,000, ^ 1.20.
A Od ^raaetatliert »» , 1 : 100,000 L 30 1 : 150,000 » 15
U Vapvixreeple . sitleea a «» Lün 1xr« 1«i»» UUin  SS Bl,
» 1 : 50,000, 1 « ollblatt 75 1 Srenzblatt SO
M Leerte cke» «leeetael »«» Letev » (wartt «u»I»«rsr »el »er L » tei >) ,

1 : 100,( 00, L 1.50.
Isese t«»p »gr « ^ I>. Leert « re » Wttrttei » l5«r ^ (Höhenkurvenkari«), M

1 : 25,000, Bl . 93 Lltenstrig , Bl . 105 Freudenstadt , Bl . 79 Gimmers-
frld , « l. 67 Calw . Bl . S4- Nagold , s 2.- .

Aea « Verlrevr »le» rt « ve » HUartteiieleerg , 1 : 300,000, 30

Urbrrsichtskartr » werde » unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
Reisehandbücher, Führer, Karte« «. Pläne aller Länder «. Städte

von uns bezogen werden

HV. L»L8VI*' 8(;ke BuchhlMdlllNg.



H » chd » rf.
Ob -ramt Freudenstabt.

Holz-Verkauf.
Am Sams¬

tag de«
18 . Mai

^nachmittags 3
Uhr werden

auf diesigen«^
Rathaus

511 Fm. Lang- und Klotzholz
157 Rm . Schnr «:- u. Prügelholz ^

auS den hufizen Gemeindewaldungen'
zum Berkauf gebracht. i

Liebh chec werden hiemit ringe- !
laden.

Den 10. Mai 1901 . j
Schnltheißenamt:

Gchaidle . ,

LSnIvL « !

Zah « lech « ikrv
^bei Hrn . Hiller , Bäckrrmflr . ^

(Markistroße ).

Außer Dienstags täg - ^
lich zu sp:echen.

»W ! >NWW
LkLe1i5t6 2isL § . 15. 5uui.
lädrliel«14 XlL8Stzll, il»vvn2Lla«»sn
zratle.—Lbvsods. ttaupttr . in Lk .:
180 000 lOSOOO.IOLOOO.«S SV»,
esooo « »,oo«. rsooo . 47 00 «.

4»,000 sto.
b 1«ü«> i » «i» krelker M
m bist«» äis »us 100 ilit ^Ueäsr» «
» bestsdenä. 8srisn1o»xs8eUsc1>»kteii.
> «»,« « 1« « °,ü 1»,»W Ir«»er!
I Seittsg 1 I »rk,
I pro Lutoil vi>ä LlLkss.
» ^LwsIäu»KSL irimmt SLtKsxsa:
I_ 6U87/iv 8/ivoc»t8-ie«.

Nagold.

F « r - waste ? Zefitzer.

«

3 ? ig-

Ststo gIvjetiM388ig68 kstnänlc.

tu <ien keioliseisgvn 8to0i >v«rok'»«>»»i'
üboooiaüen uint Vsv»o8 vorrätig.

ausgezeichnet zur Reinigung der Dunggruben , dab-i gutes Düngemittel,
Per Ztr Mk . 8 .LS , bei m«hr billiger empfi-hlt

Gottlob Schmid.

Nagold.

/re , F/rrrrr err/rr e» r , ,,,,

«L Fl e - /z/re ee

-  m und außer dem Hause . . .
empfiehlt sich bestens

Fra « Friseur

Diejenigen , die etwa noch eine Forderung
an Vr . Stpperl « » haben , wollen ihre
Rechnung ungesäumt an G . Schiedel , Wild¬
berg , einreichen.

An ebendenselben wollen etwaige Aus¬
stünde baldigst bereinigt werde » .

Nagold.
Erlaub ? mir. mein reichhaltiges Lager in

Weist - und
Rotweinen

verschiedener Jahrgänge
in empfehlende Erinnerung zu bringen . Muster jederzeit zu Diensten

I . Küfer.

Schneekönig ist A«8«1r1ieb xvsvböirt u. kann
nur geliefert werden von dem

Carl Gentner in Göppingen.
Gelbe Pockitr mit Schutzmarke Kaminfeger find L 15 in

den merfttn G <schästen zu Haber. sH.j

Große Geldlotterie
zum Bau einer Kirche in Zimmer « od Kottweil.

U

Angler sucht Gelegenheit, gegen
angemissene Entschädigung 3 bis 3
Tage monatlich mit Handangrl auf
Forelle» zu fischen.

Angebote mit Angabe drs Wassers
und Preises unter,» au
dir Expedition des Blattes.

Schnauzer
abhanden gekommen.

Der jetzige Besitzer wird ersucht,
den Hund sofort zurückzugebrn.
Für sachdienliche Mitteilungen über .!
den Verbleib drs Hundes gebe ich«

IS Mark Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Summ z. Schiff.

Klavierstimmer
von Hos-Pianosabrik
Gtnttxnr -t kommt nach Nagold
und werden Aufträge für denselben
für hier und Umgrbuug angenommen
durch die Expedition dieses
«latt - S.

Nagold.
I» Roesler ' fch«

L « rn86iLe
kMpfikllt

bli 1 Psd . L 26 H,
5 „ u, mehr ü 25 H.

Nagold.

st Hammel - j vr . Ootbsr « ! Ba ! ille-Zmker,
Fleisch ! l Puddiug .Pulver

empfiehlt den ganzen Gommer über ^ ^ Miüromnfach bewährte
Fritz Hänstler . - Rezepte g -otlS ,von den beste»

- " — 2—— . Geschaiten. sMj
Nagold.

in Nro . 1, 2, 3, 4, 5 und 6, sowie!

Welschkornmehk!
«nd ganzes Welschkorn̂

ist wieder eingetroffen bei ^
/ ^F' . / FF ^ lk« M/F « /FFr . '

KL . Mache besonders aus ein'
gutes s

Lroliutzstl Ar . 4 ^
aufm«; ksarn._ Obiger,  j

Z « vermieten !

eine Wohnung
mit 2 oder 3 Zimmern , samt Küche
und allem Zubehör sofort oder auf
1. Juli.

Zu erfragen bei der Expedition.

14SV Geldgewinne
mit 48, « VS Mk.

Welt . Kursbuek.
Eisenbahn- n. poftverbm- ungen in

Württemberg u. HohevMern.
Eisenbahn - und Dampffchiffverbin-
dungen in Süddeutschland , der
Schweiz, dem größeren Teil von
West-, Mittel - und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eisenbahnkarte

von Mittel -Europa « nd einer
Eisend ahn -Karte

von Südwest Deutschland.
Sommerfahrdienk I9Ü1.

Willig vom 1. Mai an
Klein Oktavsormat. Preis 60 Pfg.

Icrhrptcrn
der K . Württ . Eifenbahne«

mit Anschlüsse « .
AmÜ. Ausgabe in Taschen-Format

Lom« er- ienst 1901.
Preis 20

vnolzdanälanA.

Ziehung garantiert
am SS . Mai IS « , _

Hauptgewinne
Mk . 2V.00Ü. 7Ü00, Zooo , 10Ü0 etc.

Originallose ^ ^ 1 —, 13 Lose 12 Porto u. Liste 28 extra, Nach«.
30 mehr. Zu haben in allen LoSgeschLsten und bei

Mrnera1agt.J .Schweikert,Stuttgar1.MarklKr.5.
Hier zu hoben in der Lünlwvr avl »«« Buchhandlung.

Aa - old.

Jarkets , Capes,
Krage « , Blouse « ,

schwarz
und

farbig,

Damen -, Mädchen -, Herren -,
Knaben -, Kinder -Strohhüte

empfiehlt in größter Auswahl zu den allerbilligsten Preisen

FFe r e » . / F » « re

Zwei ältere Leute ohne Kind
suche « eine Wohnung.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nagold.

Zu vermieten
meinen

Nebenlade « ,
der ffch für einen Friseur ober
sonstiges Geschäft eignet.

Ehr . Wagner , Kleiderhändler.

Nagold.
Schön gelochte

«nd reife
lümbnrßvrkZss,

sowie äckte
AUgiiner « « d Clarrrer

Kräuterkäse
empfiehlt

MMU8
lj l.kXIKOki
XWirMvlMk

jesiWmWsezsk

5kr8i5kr ö ^ v

805651 ^ . st! rr.

8elin6ll - unl!

^08töLMpf6N-
Verkebr llseli

sllvn VkvINKeilvn
clurei» äie

lliuenttMM

l
IW

L « vZ»i >» i »x8 tkvri » » L» r « Lei t. « . Zaiser.

ÄottL . 8ebmtü in
,nä Lr » »t 8eb » ll um Iturlrt

in 6 » 1v.

M indersbach.
Einen schönen

Simmenthal.
Farre « ,

14 Monate alt , Htllaelbichkck, mit
Znluss mgSschsin II . Klafie, Hai zu
verkaufen.

Den 10. Mai 1901.
_Schultheiß Köhler.

Soeben ist erschien?!«: das

B iblische  L esebuch
für tvangelische Schute«.

Amtliche Ausgabe.
52 Bog . Texr und -8 bibl . Karten,

gedunsen 1 50 -H.
(Daraus besonders das Alle Testament

geb. 1 ^ 10
daS Neue Testament geb. 78

G;fi. Bcst-lluntzkn̂ imnrt entgegen
die

G. M. Zaifer'sche
Buchhandlung.

Krnchtpretfer
Nagold . 11. Mai 1901.

8
» 20

Neuer Dinkel . . 6 40 8 28
Weizen . . . . » 50 S 24
Kernen . . . . - S -
«erste . 8 30 -
Haber . . . . 7 10 6 SS 8 SS
Mühlfrucht . . . - 8 SO - —
Bohnen . . . . - 7 20 -
Erbsen . . . . -8 SO-

Biktvaltcnvreisr:
1 Pfund Butter . . . . Sö - SO ^
2 Eier . S- 1V ^

Altensteig , 8 . Mai 1901.
Neuer Dinkel . . 6 SO 6 48 6 30
Haber . 7 SO 7 48 7 40
«erste . 8 SO-
Noggen . . . . - 8 70 -

Mitteii««ge» -es Standrsavüs
-er Sta-t -lagst-.

Eheschließungen: Karl Aug. Hertkorn,
Steinhauer, und Christine Barbara
Hauser , am 11. Mai.
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